
Mit dem Kampf um die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1970 
schaffen die Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik in In­
dustrie und Landwirtschaft eine gute Startbasis für den Perspektivplan 
1971 bis 1975. Dieser Plan setzt neue Maßstäbe für das revolutionäre 
Handeln der Arbeiterklasse.

Die umfassende Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen Systems 
des Sozialismus und seines Kernstücks, des ökonomischen Systems, die 
Meisterung der wissenschaftlich-technischen Revolution erfordern große 
Anstrengungen und Leistungen von Millionen Menschen.

Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund handelt entsprechend seiner 
Verantwortung als Klassenorganisation, indem er die schöpferische Ge­
meinschaftsarbeit der Arbeiter, Ingenieure, Ökonomen, Wissenschaftler 
fördert und sie auf die Lösung der Aufgaben des Volkswirtschaftsplanes 
richtet.

Die ideologische Arbeit in den Gewerkschaftsorganisationen, die stän­
dige Entwicklung und Festigung des sozialistischen Bewußtseins ist das 
Herzstück der wissenschaftlichen Führungstätigkeit, die Grundvoraus­
setzung zur Entwicklung allseitig gebildeter sozialistischer Persönlich­
keiten.

Sozialistische Persönlichkeiten entwickeln sich nur dort, wo die sozia­
listische Demokratie ständig weiter vervollkommnet wird, wo das Wort 
des Werktätigen, das Wort des sozialistischen Eigentümers etwas gilt.

Nur wo die Ideen und Vorschläge der Werktätigen Gehör finden, wo sie 
selbst aktiv in die Planung und Leitung der Wirtschaft und des Staates 
einbezogen sind, nur dort können sie echte Initiative entfalten.

Es ist ein erstrangiges Anliegen der Gewerkschaftsarbeit in der Deut­
schen Demokratischen Republik, sich dieser gesamtgesellschaftlichen 
Aufgaben in stärkerem Maße anzunehmen.

Die Gewerkschaften der Deutschen Demokratischen Republik wirken 
in einem Staat, in dem die Ausbeutung des Menschen durch den Men­
schen beseitigt ist.

Unsere Deutsche Demokratische Republik ist damit der westdeutschen 
Bundesrepublik um eine ganze gesellschaftliche Epoche voraus.

Die westdeutschen Gewerkschaften besitzen weder ein Recht auf Mit­
bestimmung noch sind die Grundrechte der Frauen und der Jugend ga­
rantiert. Das Recht auf eine zeitgemäße Bildung wird der großen Mehr­
heit der Bevölkerung vorenthalten. Das Wirken des Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbundes ist auch für die Werktätigen Westdeutschlands
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